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1. Schritt: Befragung vorbereiten

–  Erkundigt euch vorher intensiv über das 

Thema, zu dem der Experte befragt wer-

den soll. Das Internet kann hier eine große 

Hilfe sein.

–  Erkundigt euch vorher genau über die zu 

befragende Person, ihren Werdegang, ihre 

Ausbildung und ihre Funktionen.

–  Bereitet genau die Fragen vor, die ihr stel-

len wollt: Achtet darauf, möglichst offe-

ne Fragen zu stellen. Eine Frage ist offen, 

wenn man sie nicht durch ja oder nein be-

antworten kann.

–  Teilt euch die Fragen so auf, dass jeder oder 

einzelne Gruppen einen bestimmten The-

menkomplex bearbeiten, diese vorbereiten 

und die diesbezüglichen Fragen stellen.

–  Bestimmt einen unabhängigen Diskussi-

onsleiter.

–  Legt die Form der Befragung, z. B. die Sitz-

ordnung, fest: Einzelinterview, Streitge-

spräch, Podiumsdiskussion. 

–  Wann und wie oft soll es Publikumsfragen 

geben? Wie sieht der Ablauf der Befragung 

aus?

–  Vereinbart rechtzeitig einen Termin.

–  Überlegt, wie ihr die Ergebnisse sichern 

wollt: Kassettenrekorder, Videoaufzeich-

nung, Fotos.

–  Legt einen Protokollführer fest.

–  Überlegt, ob ihr die Schulöffentlichkeit 

oder die Lokalzeitung zur Befragung ein-

laden wollt.

–  Erkundigt euch bei der Schulleitung, ob 

sie einverstanden ist, da der Schulleiter 

die Schule nach außen hin vertritt und das 

Hausrecht besitzt.

2. Schritt: Expertengespräch durchführen

–  Stellt euch eurem Experten vor der Klasse 

noch einmal vor: Name, Klasse, Schule und 

Anlass der Befragung.

–  Bedankt euch beim Experten dafür,  dass 

er Zeit gefunden hat zu kommen oder 

euch zu empfangen.

–  Legt den zeitlichen Rahmen der Befragung 

nach Rücksprache mit dem Experten fest. 

–  Wichtig ist es, eine angenehme Atmos-

phäre herzustellen, damit sich der Befrag-

te nicht zu kurz fasst oder aber zu aus-

schweifend antwortet.

Einen Experten 
befragen

–  Stellt dem Experten z. B. ein Glas Mineral-

wasser zur Verfügung.

–  Teilt dem Experten mit, wofür ihr die Er-

gebnisse benötigt und ob sie veröffentlicht 

werden sollen.

–  Fasst euren Kenntnisstand zum Thema 

und euer Hauptanliegen zu Beginn der Be-

fragung kurz zusammen.

–  Vermeidet es, allzu viele Fragen hinterein-

ander zu stellen.

–  Stellt auch persönliche Fragen wie zum Bei-

spiel: Warum sind Sie Politiker geworden?

–  Stellt ebenso kritische Fragen. 

–  Zeigt, dass ihr euch gründlich vorbereitet 

habt und außerdem andere Meinungen 

kennt.

3. Schritt: Abschluss der Befragung

–  Bedankt euch nochmals beim Experten.

–  Bietet dem Experten an, vor einer Veröf-

fentlichung eurer Ergebnisse den Text zur 

Durchsicht zuzusenden. Dies ist gerade bei 

Politikern durchaus üblich.

–  Begleitet den Experten aus dem Haus.

Einzelbefragung
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Publikum
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4. Schritt: Nachbereitung der Befragung

Jetzt beginnt die eigentliche Arbeit: Die Aus-

wertung der Befragung.

–  Fertigt eine Abschrift der Befragung an 

und gliedert sie in Abschnitte.

–  Schreibt euch sprechende Formulierungen 

heraus, die sich als Überschriften anbieten.

–  Wählt die Art der Präsentation aus: z. B. 

Zeitungsartikel, Ausstellung, Videoband, 

Website.

a

80

TERRAMethode-

 81

M
et

h
od

e

Ein Experten-

gespräch ist eine 

gezielte und geplante 

Befragung einer oder 

mehrerer Personen mit 

dem Ziel, etwas über ein 

Sachgebiet, auf dem die 

Person ein Experte ist, zu 

erfahren. Experten kön-

nen in den Unterricht 

eingeladen werden und 

gezielt von euch befragt 

werden. Im Fernsehen 

werden ständig Experten

befragt, die nicht nur 

wissenschaftlich ausge-

bildete Spezialisten sein 

müssen. Es können z.B. 

auch Zeitzeugen sein, 

die unmittelbar ein 

Geschehen erlebt 

haben.


